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Je Musen haben auf mich unschuldigen
einen solchmHast geworfen / daß ich fast

vWv ausser Gtandebin / meinen Unterhalt
zu gewinnen . Wein Vetter / der Alte Ulrich von

Bergwiesenseld ist noch der einzige gute Freund /
der mir zuweisen aus der Noth hilft . Auch dieses -
mal theilt er mir gegenwärtiges Schreiben mit /

undvermeynt/ich würde dadurch rinigeGroschen
gewinnen können . Ich wage meine Littcrn /
und Pressen daran ; erinnere aber dich / geneigter
Leser / voraus / daß ich den ganzen Brief selbst
nicht verstanden / und deswegen einige Anmer -

ckungcn dazu habe machen lassen. In dieser Ge »

stakt erscheint er also : Lebe wohl ! leih deinen

Abdruck niemanden / sondern lobe nur den Brief
ob er dir schon nicht gefällt / sonst Hat mich mein

Vetter wider Willen betrogen .
1 ^ or3tiu8 I . Ourm . 7 .
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A » Geld !

) I gfraits , daß Es sowohl bäy enkerm Pflega stehts .
Aja ! daswustih wohl , daß , wenmä fchmirt , so gehts .

Und ftaily hätt ih gern scho öftä eppas gschribä ; ^ .
Wer zahlt mirs Bottcnlohn ? das hat mirn Luft vatnba .

Jezr abä mus ih dir , ja Vadä ! s' ist umsonst ,

Ih muß dir heut an Brief herschmicren , und mit Gunst

Durch unsts Richtäs Sun bäy fäinä Hoamroäs schickn .

Was ih vägessen hab , kann er dir zuhi flickn .

VS ist scho lang , daß ih mai Glück so zimmli gmacht .
^ Denn sTaglohn hat mi stat so immer ani bracht .
Iezt abä , moäni , säys für mi ä wem bessä ;
Denn ih wohn in am Haus ; das ist , jawohl ! vielgrW
Als unsers Fürsten Gichloß , das enters Bert steht :
So hipsch , und toll , und schön ifts übers Dach erhöht ,
Daß um und um die Kunst von Adlern , Säulen , Brünna ,
Von Säälen , Mahlerey , und Marmorstoä von inna

In oä Haus zammä baut - Wer sagt das Ding alls her ?
Kumm , suech mi hoam , schaus an ; so woäst hernach no mehr .
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! d ' Muettä list mit dier ? ih sieh sie eini guckä.
Sie schreyt ä scho: zu we das Haus ? äs thut sie juck «:

Si möcht es ä scho sehn , wo uns « Polte ! wohnt .
So kummts , und schauts es an ; mi ab « laßts vaschont .
Nehmts Godelpfenni mit . Wer Geld hat , hat Ducaten ,
UndwerdieFüxeln hat / der ka fast allsdarathen .

WH zoag Enck sieben Saal , und no mehr in der Höh .
W Ih wohn zwar zetn der Erd . Fragt eppa wer : zu weh ?

Weilih Thorwartlbin / und muß drauf Achting haben .
Warum ? d ' Studenten sayn gar fein dli muntri Knaben .
As ist zwar alls von Sto « , so tragt mä niemst was weg .

Doch sperr ih fleißi zue / und schlaff / wie d ' Maus im Speck -

W H merk was , Vada ! was ? as wird di was vadriess «.
W Du raispelst di , und schnupfst Toback . Ih hör di niessa.
HelfGOLLiaywohl ! du willst . . . ih woasscho , wasdu denckst ;
Ihsieh , wied ' Mutta s ' Maul , und du dein Schmeck « Hengst :
Daß ih in vierzehn Jahr erst bin Thorwartel woren ?

Was fragst denn du um mi ? ih hab mi gnu drum gschoren .
In Schuelen hams ja nix , als »«lateinisch glernt ,
Was nuztuns Bauren das / wanns wedä Gluckt / no Sternt ?

Ih kenn oan : zeha Jahr hat er st z' tod fast gfchriba ,
Und dennerst ift erzlezt baym Taglohnkarren blieb «.

Was kann der aber a der nur lateinisch kan ?

Nix . überall fangt er , wie der nix glernt hat ,an .

Fragst weit « ? was das ist , warum denn für d ' Studenten r

Ob denn nit andri Leut das Gjchloß bewohn « könnten ?

Das ist dir z' gschaid ? doch rath . Es ist «Himmelreich
Für uns « Vataland , und fürs Haus Oesterreich . ^
Da kimmt die halbet Welt ( du fragst : zu we ) zum Lern «. ,
Was Menschen , Erden / Luft / was Feuer , Meer , und Stern « /

Was GOtt um uns , für uns , und überall vollbracht ,

Was man vom Adam her hat gwust / hat glernt / hat gmackt (.



Ja Vada ! wenn ih dier nur s ' wenigst alls müßt schreiba ,
So müßti sganzi Jahr nur bay da Feda bleibn .

In Büechernstehtsalls drinn , die eh koa Mensch angschaut ,
Drum , daß mas lesen soll , so hat mas Haus aufbaut .
Mazoagt fcho, womasfindt,wersgschriebenhat,wies hoassen .
Ob sie so Milligem , wiegutiKüh , undGoassen .
Die Schaden , schaft ma weg , die Nützen , hoastmagut .
Ma straft den , der a Buch vakäfft , das schaden thut .
Um d' Bücher ists jezt Noth . Eh müßtens d ' Tantler haben ,
Vabottni Waar bracht Geld , die guti fraßen d ' Schaben .
Jezt woas fast jeda Pursch , woher ma d ' Bücha nimmt ,
Von denen Kunst , und Brod , und unsriWohlfahrt kimmt .
Die Boäserin hat selbst viel hundattausat Bücha (
An jeda geht leicht hin , und findt , was er will , sichä.

IHFtehsisanhamg' schaut , undaingsehn , was s' betrifft ,
kM Ssschryn deGlehrten oftvon der uud diesaGschrifft .
Iezt ada muß mas wohl , so hör ih , erst studieren ;
Damit mas jedaman fein klar kann am splizieren :
Wie dWelt viel tausat Jahr um öheilr Schrifft hat zanckt ,
Wie öKircha , Koasa , Papst , wie Herr und Bauer danckt ,
Das alles zamma stimmt , wies GOtt hat anbefohlen :
Wie oans vom andern kimmt , und muß sein Beystand hohlen .
Das hoaß ih was : ma woas fast , was an jeda denckt .
Ma hilft a gern umsunst / wos jeden Menschen kranckt .

zoägt was ewi recht , was ewi unrecht gwesen.
GW So gar der Afokat wird jezt erst auserlesen .
Rath , Vada ! wie ma das so brafzuweg hat bracht !
Die Loäftrin hat selbst den guten Vorscylagmacht :
As gieng von langn Zeit a wildes Spottweib umma ,
Von derZerritting , Haß , Valust , und Unhoal kumma :

A z Paris

( ä . ) Die Kaiser ! . VlKIiotKse nächst der Kaiser ! . Residenz , zu wel <
cher einem jeden der Zugang frey stehet .
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Paris höäßts Frau Schikänn , wies mai Student hat g' sagt ;
Die Hadakaz ist jezt durch öRoäferin vajagt .
Was hat si aba than ? Ih will diers glay dazehlen ,
Wie sie na Thalern s ' Recht ausmisst , und na der Elen .

Vorn Grichtarn sizt si dort mit Pinckeln und mit Geck .
Voll Stroasand , Staub und Rueß und volla Tintafleck .
A ja ! das ist a Weib ! die grauli schwarz Sibilla

( So nennt mans ) und niemst kunts sai lebta nik dastilla .
Weil sie fast s ' ganzi Jahr voll Zanck und Hadar ist /
Selbst a nix hat , als nu durch Haß , und Natd / und List.
Ihr Robat ist : jeds Recht / und LWahrhoat nu vahindern /
Der Bettler sizt bain ihr mit Hungavolla Kindern .
Und wenn si jedama mit ihren Saiszan stört ,
50 gschiehts / daß man von ihr doch guti Hofnung hört /
Wenns gläi dalogen ist. Am Corpusuri sizä
Das ist ihr Thun , um nur an Vorthel aussa z' schwizä /
Mit dem sie alls Vadraht . Sie frisst bey dem Valauf
Herrschaften / Stall und Küh / und a si selbar auf .
Und endli bleibt ihr nix von allem was st gfressch
Als Stoß Papier voll nix , als Bücha voll Processa .
Sie macht dar Grechtikoat durch ihren Frevelmuth
Vadrüß und Gift und Gall , weils imma unrecht thut ,
Und do recht haben will . Si schmailt no auf ihr Sprecha ,
Und find fast immer was nur s ' Richtas Spruch zu brechn .
51 ist am Buhu gleich , vasteckt si vor am Licht .
Bald Löwen : denn si macht oft a , wie die , a Gsicht .
Bald Haasen voller Furcht . Da last si zum dakrumma ;

BaldSchlangan : dennsi schleicht durchStadel,Garten,Blumä :
Si moant , daß si alloan die Grechtigkoat regiert .
Und in Rechtshandeln selbst den Schraibän dFedä führt .
Vor ihr soll Recht , und Gsaz , und Richtabanck si bieg «.
Sie will nu , was ihr nüzt sunst nix , beym Schedel kriega »
Iezt aba ißts a Fraid , an Ordning , und a Lust ,
Daß d' Roaserin das Waid ms Elend zschW gwnßt ,

Sie
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Sie hat ihr abä eh da Schlangabalg abzogen .
Die Lieb zur Grechtigkoat hat si dazu bewogen .
No mehr : si schnitt ihr a die lange Krampeln a ,

Väbanntsvom Land , und schickt ihr imma no was na .

Gibts Hoamli no was am , so wirds partuz zarrissä .
Und so gehts jezt alloan na Recht / na Gsaz , na Gwissa .

THIer Sacha hat das Haus / von dena jeda wehlt /

HA Was er drinn lernn will ; zwoa hab i scho dazehlt :
Was GOLt ghört / und dem . Recht . Wenn dLeut nur oans

recht theten !
Und alli Vieri zamm hoaßt vier Difficulteten . ( 8. )

Zur dritten kimm i jezt- Die hoassens vom Västand .
Wie dischbutierens nit vom Rang / und vo der Hand ?
Hänts ! soll nit der Västand vor allen vieren laffa ?
War ihs / si müßten gwiß all vieri mit mir rassa .
Was gehts uns abar an ? Die gfallt mir über all

Die grübelt alles aus / und kennt an jeden Fall .
Si woas so gar / wie leicht die Fisch im Waffa schleicha ;
Wie dVögel in da Luft bis an die Wolka ftreicha /
Wo Bärte ! n guten Most vor hundert Jahr hat ghslt ;
Maynäd ! das samär Läit / die d ' Boäserin befoldt !
Mai Bue ist fleißi dran . O der dazehlt mar Wunda !

Er kimmt fast niemal hoam vom grossen Saal herundä/ .
So lerni ewi was . Es wird koä Dockta mehr /
Der nit eh alles woas . Den nimmt ma feindli her .
Ma fragt ihn vier Tag aus , was ihm und andern nuzet :

r. Sonst schickt marn Hoäm , und das gesthieht wohl nach am tuzct .
^

Si lachen / wenn ä Weib von ihren Salbnen redt ,
Die si zum Schmieren braucht / und eppas drunta beht-

Si

( 8. ) An diesem herrlichen Gebäude findet ma » die vier kLcultaten

Das übrige aber im LolleZio der Alt . ? ? . 8oc . äLw , welches
gegenüber stehet .



8

c
<

Si hoässens Fantasey , oanfelti Waibäpossen .
Mit denen ä scho oft die Dockta Bock ham gschossen.
Warum ? Sr wissen mehr , als jediHex erfindt .

Zwo « Mail Weegs anzüudt .
ccr koirut wohl a a ^ hrer auf zwoä Mail Weegs däschlagen ,
Und durch a lärs Papier am andern eppas sagen .
E oans : as schlaft ä Man fast unter jedam Land ,
^ enn der si ranzt , und rührt a Häxen oder LHand ;
So fallen dHauser em : den Kenncns wie fein Vetta ,
Ar Büzund Dunnä macht , und Bchaur und andriWettä .
Sie machen Dunnästroäch , daßoäner todhinfallt , ( L )
Wenn thm da Stroach schön nett auf seinen Schedcl knallt .
^ m Spiegel , in der Luft ( und niemst kimmt leicht dahinta )
Da zoagens , was ma will : ä Schlittenfarth im Wintü . ( O)
KuntdasöFrauSaltme ? wardst denn nltväbrennt ?
Weil si bay äitlä Nacht der schwarzen Goäs nagrennt ?
Wre vrelham oft scho gmoant , die Sachäsayn nit richti ?
Und andrr machen s ' Krcuz . Nitjedaistsotüchti ,
Dasteht glar, , was a steht . Ma zoägt ihms nachä glay ,
Daß alles iedam laicht , und ganz natürli sey.
Das hältst du seha solln : ä ganzi Maur voll Krottä !
D^ uchk nu s ' Fensta zu , so sieht mas zammä rotta . ( L)
Äezt hör l öMutta scho, si dencktin ihrem Sinn ,
Daß i halt alles glaub , das iä Hiesel bin .
NoaVadä ! sagihr nu : Herr Lepold istmäiNamä ,
NitHreselrwasjsag , das wissen hundert zamma .

Lehrer ms Haus räin gehn von Weibern , und von Hevrn
Dke gebmer Zeigenschaft , Wenns seyn soll , und gar gern .

WaskummanitfürLeuth ? dielernä , wassiwollen /
^

Was si vor zeha Jahr scho hatten wissa sollen r

Mit

N und die LisÄrieitak .
iv . ) Opnsche Erfindungen .
( L. ) Das t ^ierotco ^ium 8olsrs .
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Mit Krageln , Manteln , Hüt , mit Kutten , und Kapm ,
MitÄe ^ en , Hangerl , Krön , weis , schwarz , anderm
Balbierä , Badarleuth , Hebammen , Apotecker ,

^ ^

As kimmt allshundettweis . Wär ih da Stundenwecker
So käm gwiß koanä z' spat. Ma halt nujunIan
Da « , wenn er will

Dre mmgen oam oa Dtoa , mVadal glaub märs doch
Mtt Dand und Schmerzen weg vom Lelb , und ohni Loch . sk " )
Was anen wachst , ist ihr Gfpoas , sikenna M Kräütä

^

Fast durch die ganz ! Welr , und epper a no waita .
Aus StoanSn machens Oehl . Wenn sich dieganzi Welt
^zm Tege ! schmelzen ließ , so machtens Gold , und Geldt ^
Koä Kranckät m da Welt , die si nicht lMt catter^r ^
Wenns seyn kan . Stthanä mit Lobackrauch cristterem

d^agst sag jh s ' ttrberls Sun , daß iert erit s ' Lieckf
" 2 - « - ' W. SL

Was , ^" r gab ihm »st Rock und Pfockd !Kracht ? sag ! h. Ms todten WaibcrnV- - I Thal » nur durchs schaun , oddgrebä ntt »ckl-chz-L ( tt )

L) Toren

ein « ' s » « .
verbrennen , wett ein A^ ^ K. ' hrem ? " de auSqraben! und
- um Beweis auf einen

eme Hex ausgegeben . md
den sie soL verbext baben da E ^ ^ qe; ejgr hatte ,
chung keines andern VerbrÄn ^ Ä/ ^ ? ^Eschehcner ULiicrsii .
« ls daß sie jhn L M Schuwrg vefuvden werdet. yn nryr von der Lolrca p - eronum « urwen können .

iM
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Mäi Bue dazehlt mir alls . Wie kanns denn anders sain ?
Er woäs vielmehr als ih ; er geht ä fleißi drain .

Er kan schs Kriegerisch , Lateinisch , Jüdisch lesen.
Was find i für Papier ? Das zoagtmain Stiegabesen .

Ja ! Vadä , unfti Lait sain glehrtä , als a Fürst . ^
Je mehr si scho ham glernt , je mehr sis z' lernä durst .

LEin Ehndel hat ja oft vom Vadä seiner Ändel

^ Däzeh' lt , und sagen KörtV wie dWelt so vollä Handel

Von solchen Sacha nix hat gwußt , nix ghört , nix than .

Das müssen Lait seyn gwest! . jezt fangt ma z' lerner an !

Jett wird mär erst recht gjchaid . Von eh hieß mx as raff «.

Was gibst , was hast , schla tod , zind an , so gicngs zum läffa ;
Koä Geldt , koä Blay , koä Volk ! anjedä lief davon !

Und s ' Land blieb öd , und Noth , und Jama war der Lohn .

Daß Hammer selbst ä gsehn. Wie samer oft mt gloffa ?
Gunst hätten epper uns die Radelbixen troffa .

Soldaten , und da Baue sayn abä jezt gut Freund ;

Si fragen nu darnach , wer gwafent ist , und feind .

Dort schießens aufänand ; da frißt da Richta dJauftn ,

Da ackern LBauren s ' Feld ; dort Hort ma oKugeln sau,en .

Wer si nit druntä mischt , lebt rubig / und rm Fnd .

Was Räch und Rauben hoaßt , und Morden güt lezt ^^
Und das kimmt , wie ni hör , von mx als vom Studieren .

Wie gut wärs,wenn mas könnt an iedem Ort einfuhren . ( ! . )

Warum ? ma zoagt halt jezt , wer recht hat , und was »uzt ,

Was nöthi zun am Recht , was schaden kann , was Mzt .

Nie s xzaralano vou ^ mu - , « nv

Ist in da Welt ä Schuel , die dieses Dmg vasteht ,

So glaub ih nit , daß öWelt so bald no untageht

Dä Roäsa , d ' Boasarm , und unfti Erzherzogen

Västehn daß alls so gut , und das ist mt Halogen -
Eh

( I . ) Das M Mt . Se Qsnrium :
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( MH es : schreib nu drauf , und mach koämal was aus ;
Und denn verlor oft oäm da Docktä s ' Geldt und s ' Haus .

Die Docktä schryn daher , was dMahlä hin ham Gmahlen .
Da Gschaidest trämt - o nix , als d ' Bauren müssen zahlen .
So sagt ih s ' Urbels Sun ; das hoäst du s ' alti Liecht ?
Schau diese Säulen an ! der blind ist , ders nit siecht .
Machs ' Maul auf , schau in d ' Höh ! lis , was in Gold ein

ghauen .
Gelt du västehst koaWort ? drum willst nit auffi schauen ? ( ! c. )

^ 8U Vadä . ' fragst mi jezt : was soll das Ding alls sain ?
KK Mir Bauren schicken uns in zehä Jahr Nlt drain .

Noä , Vadä ! wicht västehsts : Eh hielt s ' Patent da Nagel ;
Jezt abä Halts da Baur , mainoad ! sonst sezts an Hagel .
Eh hieß es : ih hab nix ; doch schrys im Schubsack drinn ,
Drum war all Augenblick ä Feind im Land herinn .
Jezt hat an jedä was , und zahlt , drumm hammäFriden
Der fest ist , weil daran ä d ' Gränätierä schmiden .
Eh waren die nie z ' Haus ; so lief der Feind ins Land ,
Und nähm enck Bauren s ' Geldt , da Wein , und s ' Troäd in

Bstand .
Jezt traut st koana leicht : sie fürchten unsri Wachten ,
Die sunst nur in der Noth und z ' Spat sich mäusi machten .

^As sagst du zu mainBrief ? da Staub vonunsam Haus
- - 5 Alloän macht , was in mir zum Gschäid seyn abgieng,aus

Und weil ih nu vorn Staub scho bin so wizi woren ,
So bildt dirs ain , was d ' Welt von Oänfalt hat Valoren .
Ih lob mi abä nit , denn ih bin nur beym Thor .
Gehts immer gut ; juhe l Horts auf : kann ih davor ?

B 2 Mit

( L. ) Die Aufschrift in goldenen Buchstaben auf dem Gebäude ist Nie¬
st/ ki - Lneilcur . K4. Iberers . äuKA LcistttiN Sc arribur rMrdut

poüisrunr 1754 .
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Mit oäm Wort : dir alloan will Eh ä Ghoämnuß sagen :
Die Doäserinn ließ hier all Orgeln zammä tragen .
Die oän gieng rauch und hsh ; die andriz ' tief , und z' öinn ;
Bas war a Kazmg' schroa ! von Blech , von Holz , von Zinn
Wer Wiz und Ohren g' habt , der mußt schier tamisch weren
Fort , schrie die Boäserimr , mit so Västimmten Röhren !
As würd an Orgel gmacht , die gibt den schönsten Schall .
Mä Horts im ganzen Land , wie hier , so überall .
Das ist a Klang ! Mai Sex ! wie Wundäjchöne Stimmä !
Die machen Mänfalt gschäw, und bendigen die Schlimma .
Oän Tupfer , den die Frau , die großi Frau nur thut :
So ist scho s ' ganzi Land zu hören auf der Hut . ( I . . )
Es geht so wunderfein , es stimmt so künstli zammä ,
Das Glück , und Frid , und Wohl von dieser Orgel stamma
Dä Roäsä tupft ä mit , da klingts glai doppelt gut ,
Und jedäma kriegt Herz , Kumschi , Ehrfurcht , Muth .
Wo soll da Blasbalg sain ? wirst du vamuthli fragen ?
Im Haus , wo ih loschier , das muß den Klang beytragen .
Denn d ' Boäserintt geht drauf , daß gelten soll , was gilt ,
Und jeda , wie si selbst , sain Amt nach Pflicht erfüllt .
Weil si für ' d' Grechtigkeit , Gesundheit , und da Glauben ,
Sich selbst die Kinikron , und Zepter eh ließ rauben ,
Aus solcher Ursach hat die Aoäsermn so baut ,
Masagt , daß in dä Welt koä Schul so guet ausschaut .

W^ Ies ferti war , so stund ain jedar im Vastäunä !
TB Studenten auf ! hrchcr ! Trompeten und Posauna !
Das , wer was lerna will , hieher sich stellen soll .
So war glai s ' ganzi Haus vom Hof und Mehrten voll .
Das war ä Fräiden - Fest ! O Vadä ! hättests gsehä!
So schön ist in da Welt no nie koä Kirtag gschehä !

( I . . ) Der Harmonische Zusammenhang aller neu eingeritzten Regie
rmrgs - und Gerichts - Stellen m allen Erblävdern .
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I woäs rm vor Gedreng , wie alls abgloffen ist ;
Weil ih der allerlezt vor allen waicha müßt .
Do hab i eppas ghört : a ganz Lateinschi Predr
Trug dort ä Päta vor . Da Hof hört alles GnedL .
Das hab i wohl dablickt . Von was er aba g' sagt ,
Drum , weil is nit vasteh , hab i mi gar nit plagt .
Das abar hab ih gmerckt , daß er die Maiesteten
Offt gnennt hat , als wenn si das Fest angordnet Heiken.
Ja Vada sist nit aus , d ' Stadenlen hams erst kriegt
Die BoäferLrrrr hat no dä mengt Geldt angfügt .
Daß armr Buema si dö Büchä kafä könnten ,
I dacht ma : wer iäa Trümmel von Studenten .
So ist halt dies das Haus , wo a a Bauren - Bue
A groffa Herr ka wern ; und kost ihm nix dazue .
Die Lo äseriir zahlt alls , auf daß ma gut soll lehren ,
Drum können si a niemst as TMen sHaus vawehren .

sL NoäsL , SLaLfrrm , dasistäKoäsapaar ?
> Die machen , wasmawinscht , fast augenblickli wahr .

Die G' scheidheit ziert si mehr , alssidieKrona krönä .
Weil si von Tugenden dieMajestet ' - ntlchna .
Die wahri Fürsten - Kunst ham si allboäd im Haupt ,
Im Herzen Huld und Gnad . Owar es mir valaubt !
Ih welk ihr Kuntäfe so gut als LMahlä mahlen
Ma müst mll für an jedswoh ! zwoüDucaten zahlen .
Ihzoägat , wiest lacht , wann Ruh und Wohlfarth lacht ,
Jhzoägät , wie siwoant , wannsobäunsa kracht .
Ih zoägät , wie si sizt , wann si fürs Land thut wachä ;
Uud nur für unsä Hoül sich selbst voll Kummä machä .
Ih Zoägät , wie sis Schwerdt in Winckel danni fezt ,
Und nu , wanns nöti ist , in öLaster eint fezt.
Ih zoagät , wie si denckt , auf alles na zu sinna
Wann si fürs Vadaland was nuzlis will begtnna .

Wie



Wie si zwar unsä Frau , do mehr ä MueLär ist.
Wie si fast alles woas , und nit ä Wort vagißt .
Daßkoä Varrichting si vom GOtts - Dienst hindern kann, ^
Wie si die Lendä liebt , und si der Unterthan .
3H zoagät , daß sis halt , was si ä mahl väsprochä ,
Und daß deswegen a no niemst dä Frieden brocha .
Was zoägat i nit no ? ihr Großmuth , Wiz , Västand ,
Ihr Frommkeit / Sorg , und Huld , und Fleiß fürs Vada -

land . - ^

Ih laß es liaba seyn. Denn ih würd nimma ferti ,
Und wie wär i denn stat dabbay a gegenwarti /
Daß is ausmahlen kunnt ? äs könnts ja LWelt ä so.
Du ä / und VMuettar ä . So fämar mit dem froh !
Und machmä für das Paar baym GOtts - Dienst etli Liedä ,
Denn d' Liedä feynd ä GOtt , wie ichs västeh , nit zwidä .

MU fragst mi , was das Haus denn für an Namä fährt ?
^ Das ist für mi fast z' fchwar , denn ih hab nit g' studiert .
So kann ih s' kriegerifch , Lateinisch nit recht sagen.
Und warum soll ih mich jezt erst mit Wörtern plagen ?
Mä hoäßts an Musensiz , an Ackami . Jezt rath !
Was s ' hoäßt ? ih woäs es nit ; der woas , ders aufbracht

hat .

Mä Roäsir / öLoäftritt ham LFelda selbst aufgrissä ,
Und zoägt , wie Kunst und Fleiß erst s ' best ausmachä

muffä. ( M. )
Sechs

( M Es ist WelLkündig , daß Ihro Kaiser ! . Königs . Majestät unsere
Allergnadigste Landesmutter nicht nur für
die gute Erziehung des Adels , und des Burgerstands , sondern
auch für den Kriegs - Staat , für den Handel und Wandel für
die Bedürftigen , und unbrauchbaren Glieder des Staates die
herrlichsten Vorsehungen gemacht haben , zu geschweige «, wie
Allerhöchst Dieselben unzähligen kabrieken - ie hilfrelcheste Hand
darbieten ,



i ;

S' chs kloani , mitten , und große Ackämin

Säin wircklijezt scho da , fast all durch LLoaferm .

r « U Roäfä Leopold / dä Joseph / Larl mit Andern

W Die hctten längst dä kräm der Alten hoassen wandern ,

Und alles dies angstellt » Wo hettens aba Zert .

Ließ do koä Potentat st nur an Tag unkmt .

Z^ l Cho gnue ! jezt guti Nacht ! schraib bald , Wenns do wM

fchMven , ^ . . . . .

Hh laß mi alliweil dein liebsten Sun oablerben .

Liebä Vabä / und Muetä .

4 ' wien den 5ten Map
1756 .

Encker träya Sun
und Diena .

Lepold OestaräLchä /
mänapropia .

Posch -



Poschkritum .

ZEi ! rmsriBuamä jezt ä Hohdeutsch lern « müssen ;
So ließ mai Bue die Reim aus saina Fedä fliessen.

So redt a : liß , und schau , ob d ' Mueta was västeht
Mai Bue sagt : also redt jezunder ein Poet :

me ! nVskerD « chr/ ^ « fs er d « « ^ au « beschrieb /

Ist ein von Ehrfurcht/Lieb / und Treu entfiammter
Trieb .

Erfährt es nun die welk / si > wird sie wünschend sagen ;
Daß unser Laiserpaar sollt alle Lronen tragen .

Verbläib ür 5uxrÄ .
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